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EDITORIAL

100% erneuerbare Energien im Stromnetz
sind technisch machbar!

Von ANDREAS ULBIG

SES-Stiftungsrat,

Ingenieur; wissenschaftlicher Mitarbeiter

am Power Systems Laboratory,

ETH Zürich, ulbig@eeh.ee.ethz.ch

Die Energiewende im Strombereich

ist technisch machbar. Der

unerwartet schnelle Anstieg der

Stromproduktion aus erneuerbaren

Energien weltweit, allen
voran aus Wind- und PV-Anla-

gen, zeigt, dass es offensichtlich
geht. Aus der Frage ob die

Energiewende möglich ist, wird mehr und mehr die Suche

nach dem besten und schnellsten Weg hin zu 100%

Erneuerbaren.

Innerhalb der EU beträgt der Anteil erneuerbarer
Energien am Strom-Mix heute schon mehr als 30%.1

Die Energiewende ist also eine Realität und macht
auch Sinn, denn erneuerbare Energien machen Sinn.
Fossile Ressourcen inklusive Uran sind nun mal
endlich. 100% Versorgungssicherheit bieten nur die
Erneuerbaren: Wind, Sonne, Biomasse, Geothermie
und Wasserkraft sind regional verfügbar und müssen
im Gegensatz zu Öl und Gas nicht aus oft politisch
instabilen Regionen für viel Geld über weite Strecken

importiert werden. Im Jahr 2011 gaben die Schweizer
Endverbraucher allein für importierte Erdölprodukte
und Erdgas 21 Milliarden Franken aus.2

Ein richtig gemachter Umstieg auf Erneuerbare ist
auch ein dringend notwendiger Beitrag zum Klima-
und Umweltschutz, da sowohl C02-Emissionen als

auch lokale Luftverschmutzung (Feinstaub, NOx, SO2)

vermindert würden. In Europa sterben bedingt durch
lokale Luftverschmutzung jedes Jahr zehntausende
Menschen vorzeitig.3

Die Umsetzbarkeit der Energiewende ist technisch

möglich. Technisch machbare Lösungen für alle

Teilaspekte der Energiewende im Strombereich
existieren. Die Diskussion, ob ein Umstieg hin zu 100%

erneuerbarer Stromerzeugung grundsätzlich möglich
ist, wird immer mehr zur Frage, wie dieser Umstieg
am besten gestaltet werden soll. Die ökonomische
Machbarkeit und die gesellschaftliche Akzeptanz sind

mittlerweile grössere Herausforderungen als die
technischen Aspekte. Wie viel kann und darf die 100%
erneuerbare Energieversorgung kosten? Wie soll und

wird der dafür nötige Umbau und Ausbau des Stromnetzes

aussehen?

Dringend und wichtig ist es, die Kostenwahrheit bei
den fossilen Energieträgern herzustellen und die
externen Kosten (CÖ2-Emissionen, Luftverschmutzung)
richtig zu internalisieren. Um Widerstände zu beseitigen,

muss die Kostenwahrheit aber genauso für die
erneuerbaren Energien gelten.
Ich bin überzeugt, dass Erneuerbare langfristig deutlich

günstiger sind als fossile Energieträger - vor
allem wenn bei den Fossilen die notwendige
Infrastruktur und energetische Ineffizienz bei Produktion,
Transport und Verarbeitung mitbetrachtet wird.

In der Schweiz - mit einer Stromproduktion aus
Wasserkraft von 60%, den Pumpspeichern und Speicherseen

mit ihrer Speicherkapazität von 15% der
jährlichen Stromerzeugung2 - sind die Voraussetzungen
für die Energiewende hin zu einer 100% erneuerbaren
Stromversorgung sogar sehr gut!
Energieversorgung heisst zwar nicht nur Stromversorgung

- nur knapp 25% des Endenergieverbrauchs in
der Schweiz wird heute durch Strom gedeckt2. Da aber
ein hohes Substitutionspotenzial von Erdöl und Erdgas

im Transport- und Wärmebereich durch Elektro-
mobilität und Wärmepumpen existiert, spielt gerade
die erneuerbare Stromversorgung für die komplette
Energiewende eine Schlüsselrolle.

Auch die Deckung des Schweizer Gesamtenergiebedarfs

aus 100% erneuerbaren Energien ist, im
europäischen Kontext, technisch machbar. Die

Versorgungssicherheit wird sich im Vergleich zu heute, wo
mehr als 70% des Primärenergiebedarfs der Schweiz

durch Importe gedeckt werden, die grösstenteils aus

politisch instabilen Regionen kommen, deutlich
verbessern. Die eigentliche Versorgungssicherheit ist die
sichere Verfügbarkeit der Energieträger. Sonne, Wind
und Wasser kann uns niemand wegnehmen. Ob Blackouts

im Stromnetz künftig häufiger auftreten werden
als heutzutage oder nicht, können wir durch den
richtigen Um- und Ausbau des Stromnetzes mit genügend
Reservekapazitäten selber bestimmen. Ob die Versorgung

mit Öl, Gas, Kohle und Uran über tausende
Kilometer Entfernung immer ausreichend sichergestellt
ist, dagegen nicht. <

1 REN 21 Global Status Report, 2012.
2 BFE Elektrizitätsstatistik 2012.
3 APHEK0M Project (www.aDhekom.oral.
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